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ANREGUNGEN FÜR DEN
RÖMISCH KATHOLISCHEN KIRCHENBAU-
VON A. R. STRÄSSLE

Der Solothurner Architekt A. R. Strässle hat in einer
Reihe von Kirchenentwürfen einen besonderen Typus
abgewandelt. Den Ausgangspunkt mag wohl das jurassische
Giebelhaus mit seinem kurzen First geboten haben: durch

Anwendung dieser Dächer auf den Kirchenbau und

konsequente Durchbildung derselben gewinnt Strässle einen

aufsteigenden Raum, der überraschend günstige Verhältnisse

bietet für den katholischen Kult, bessere als das

Schema der Basilika, in dem Chorschranken und Lettner ja
fast immer raumzerstörend auftreten. Die Skizzen mögen
noch in vielen Punkten versagen: als Anregung sind sie

überaus wertvoll. Schon ihre vielen Variationsmöglichkeiten

lassen erkennen, dass hier nicht ein Einzelvorschlag,

sondern der Vorschlag eines Systems geboten ist.
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